




Beantwortung
Und22

DEMoNsTRATION
Daß

Herr Aſſellor Schrag
uuaVBatz jenige

So Jhme zu beweiſen auferlegt worden
Nichi bewleſen habe.

Von SeithenDes Erſten Prælidenten

KRreyherrn. von Dngelbeim/

 ê

i ü

und mit unterſchriebener
Aſſeſſoren.
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Des Kapſerl. und Heil. Rom. Reichs

VammerVerichts.
Sant Beplag Lit. A.



Der Rom. Karſerlichen ajeſtat

Gochſtanſehentliche Kerren
Commifſarũ;

Hochwurdigſter Furſt
Gnadigſter Herr?

7

HochEdelGebohrn Hochgeehrteſter Herr/

So dannDer Khurfurſten Furſten und Standen Hoch
vetordnete Herren Viſiratores,

Hoch Wohl und HochEdetgebohrne auch Hoch-Edel Ge
ſtreng/ und Hochgelahrte t.

Poch und Vielgeehrtẽ Berren.
Al Eue Hethlurſtk Anuhenf Vrrleurr, wir auch Unſ

ren Hochund Vielgrehrten Herien das von Herrn Aſlel-
lore. Schragen orogueirt ſo genandte unterthanigſt und

dienſttiches Probations: biemoriale jundtt huin illimo petito
ſub Lit. A. ſamt Beylaa tub Lit. B. und NebenAnlagen ſub
Num. 1. 2. z. jzu Beobatheung unſtrer GegenNothdurfft
ſub termino q. Se ptimanarum uns gnadiaſt und hochgeneigt

zu communieittn gefallig ſtyn wollet havor erſiatken wir hitmit den un
terihenigſt und geziemenden Dantk; ESothane linſere GegenNothdürfft nun
darwider unſerer ſtits inaller Kurtze zu verhzandſen j ſo gehet wider ſeine Anlage
ſub Num. z. worin Hr. Schrag zu behaupten vermeiret/ ob hätten wir bey
bem Baron Owiſchen Præſentations. und Graf Nytziſchen Receptions- Gte
ſchafft das Kavſert. Vor. Retht lednitt indeme wir etmelten Graf Nytz vor
heſagtem Kanſerl. Præſentata dem von Ow in Aſfeſlorem Cameræ recipirtt

Lr.A, unſere grundliche Erlauterung ſuh Lit. a. hiebey als worin klar angewitſen
wird daß mehrbeſagter Or. Aſſellor Schragin dieſem Punct auf einem Arr

Weeg



ve) 3 (Ao
Weea ſeye/. der Kayſerl. Majeſt. auch unerfindliche Dinge mit andern ſeinen
damahligen Conſorten vorgetragen. habe; So viel aber die ubrige Contenta
des an die GlorreichſtAbgelebte Kayſerl. Majeſt. von Jhme und gemeldten
ſeinen damahligen Conſorren Zerneman und Krebs wie auch dem von Pyrck
vom 19. Julii 1702. abgelaſſenen Berichts angehet will zwar Herr Schrag
dieſem Hochanſehentil. Conleſſui vorſpiegelen als wann ſelbiges nur etin Ent
ſchuldigungsSchreiben deren ſo es abgehen laſſen ware Er auch deſſen

Comenta dem Hochſt· und Hohen Hun. Richter allein nicht aber uns zu pro-
biren ſchuldig ſeyerc. Wir aber geben aus dem Buchſtaben Euer Hochfurſtl.
Gn. Excellentz auch Unſern Hoch und Vielgeehrten Herrn hocherlauchtiſt
zuerkennen ob nicht unterm Prætext ſich zu entſchuldigen Sie nach vorge
nommener dem Gericht hochſt- nachtheilig geſtalten auch ihren Pflichten zu
wider lauffender Trennung à Corpore Collegii, Sie uns den Erſten das Di-
rectorium fuhrenden kræſidenten und Majora Collegii vieler Unordnungen

Mangel. Gebrechen und Excellenbeſchuldiget und dieſelbe vor Jhrer Kayſerl.
Majeſtat unddem Reichzu behaupten, ſich anheiſchig gemacht dannenhero
auch denen Aurkoribus des Berichts ſothane Beſchuldigung Rechtlicher Ge
buhr nach zu erweiſen mit groſſeſtem Fug und Billigkeit per Decretum aufe

erlegt worden; Zwariſt uns und jederman wohl bekandt daß die probatio-
nes dem Hn. Richter und nicht der Parthie geſchehen; Es kan aber auch Herrn
Schragen als einem Jutis-Conlulto und Alſeſſori Camers nicht verborgen
ſeyn daßder beſchuldigte Theil daruber zu hoören und demſelben ſeine De-
fenſion daruber zu geſtatten ſeye dahero dann weilen Er deren keine zum
Vorſchein bracht geſtalten uns keint eommunieiret worden wir anders ker
nen Schluß machen konnen als daß deren ſo wenig beh Jhme Hu. Schragen
ats ubrigen ſeinen MitAutkoribus mehrgemeldten Berichts ſo Ahn etwa

darjzu verleitet haben mögten vorhanden ſehen mithin deſſen Ungrund klahr
am Tage liege und folgſam Hr. Sqdrag ſo wohl als die mitunterſchriebent
uns gehorige Satisfaction deswegen zu geben ſchuldig ſeyt.

Zumahlen auch ſeine Beylag lub Num. 1. zur groöſeſten Verkleinerung
und lojurie dieſes der Kayſerl. Maieſt. und des Reichs Hochſten Gerichts ge
reichen thut daun ob gleich die Stadt Straßburg demſeiben im Jahr 167 3.
in Jhrem damdhls ad Extractum Relationis uber des Pfennig Meiſters Rech
nungs Verhor in Comitiis exhibirten Monitis das injurioſe Præjudicatum ſta-
buli Augiæ zugelegt haben mogte jo wird doch jederman welchem der damah
lige Starusdes Gerichts bekännt iſt erkennen und ſagen muſſen daß ein ſolches

per meram Detractionem geſchehen ſeye und wird ſonder Zweiffel daher ge
ruhret ſeyn daß gemeldte Stadt Straßburg damahls mit Hochermeldtem
CammerGericht in Zwieſpalt und Contradiction geſtanden indem ein ſichere
Parthie ſo von gemeldtem Stadt Gericht inactione ex J. ult. C. de Edict. D.
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e) 4 (0adtian. tollend. graviret worden dahero ad Cameram ippelliret und un
geachtet der Magiſtrat ſich ſothaner Appellation ſub prætextu ſummar iſſimi wi
derſetzet Procetſlus Appellationis und Mandata Attentatorum Rerocatoria er
halten woruber gemeldter StadtMagiſtrae ſich uber das Camer-Gericht mote
proh dolor, ſolito mißvergnugt bezeigt und demſelben ungebührlich iniultiret.

Das ſonſten Hr. CammerRichter Præſidenten und Aſſeiſores zur ſel
bigen Zeit gleichwie vorhin und nachgehents mehrrnahlen die Viſiration ſelb
ſten urgiret iſteine Reichs. kundige Sach nicht aber aus denen von dtr Mal-
contenten Stadt Straßburg angefuhrten ſondern aus denen in unſerer Be
antwortung der Zernemanniſchen vermeinten Probation- Schriffi recenſirttn
zu Vermehrung der Juſtitz collimirenden Urſachen.

Soviel ſonſten das in gemeldter Schragiſcher Beylag befindliches vor
erwehntes ſchimpffliches Prædieat in ſpecie belanget haben die damahlige Hn.
Deputati per occaſionem der PfenningMeiſitrs RechnungsVerhor tinige
Fiſchaliſcht Aaazu beſehen verlangt und der Adrocatus Fiſci Herr Dr. Mert
loch ſie zu dem Ende in daz Fiſcaliſche Archiv gefuhret; Weilen dann felbi
gts damahls in einer ziemlichen Unordnung ſich befunden ſo hat gemeldter Hr.
Meertloch ſelbſt nebſt Anzeigung der Urſachen ſothaner Unordnung gemeldtes
Archivum tin Stabolum Augiæ genannt wie derſelbe auf Erſorderen bey feinen
Pflichten atteitiren wird; Undhat demnach der Stadt Straßburg Beputaus
ſo viel weniger Urſach gehabt ein ſolches Prædicat nach der Hand dem gantzen
CammerGericht zuzulegen als ſie daruber einigt Inquiſnion anzuſtellen keint
ſondern eintzig uber des Pfenning MeiſtertRechnung Cornmilſion ſonſten
aber ermeldtes Gericht dazumahl nicht allein im ganten Rom. Reich ſondern
auch bey Auslandiſchen Narionen den Ruhm groſſer lntegritat gehabt.

Und gelangt demnach an Euer Hochfurſtl. Gnaden Excellentz auch
Unfere Hoch und Vielgeehrte Herren unfere unterthanigſt und Dechtsbefug
ie Bitt uns von denen Schragiſchen unerwie ſenen Beſchuldigungen gnue
digit und hochgeneigt zu abfoleiren auch zu erfennen daß Herr Affeſſor
Sihrag uns darun Unrechtaimd Zuviel gethan habe und uns deßzwegen gehori
Zt velielaction zu geben ſchuldig ſeye

Eur Hochfurſil. Gunaden21.

ExcellenzNUnd unſerer Hoch und Vielgeehrten Herren
Unterthanigſt Dienſtſchuldigſt und berettwilligfte ĩ

a ehten:ννCJ. von Frie
ſenhauſen. Ritter zu Grünenſtein von Wartenburd.

Cy. vonSrinck. M.C. Wirandt. J.A. von Betenſtorff
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Beylag Lit. A.
Mit NebenAnlagen Num. 1. 2.

Kurtze und doch grundliche Erlauterung der in
der Baron Owiſchen Præſentarions- und Graf Nytzi
ſchen Receptions- Sach vorkommender Haupt Frage: Mb
nehmlichen dadurch das is Anno mor. der damahlen von Chur—
Bayern ʒum &Aſeſßorat praſenirter Graf Nytz von Wartenburg dem
Jahr und Tag zuvor von der Rayſerl. Majeſtat reſennrt geweſenem
vorgezogen worden dem Allerhöchſten Hn. Praſentanten vorgegriffen

worden ſeye? Der von Hn. Alleſlore Schragen ohnlangſt in
Drurk zum Vorſrhein gekommener Bejahung

enegegen geſetzet.

As Fundament, worauf dieſe Schragiſche Bejahung ſich grundet be
ESc ſie het in dem von dem Aauthore allegiriem Textu

Ord. Cam. p. lit. 4. 1. 4. Concept. p. tut. S. z/. alſo lautend:
»Und wo unter den Præſentirten keiner/ wie obgemeldet guugſam qua
»liñcirt befunden und die Præſentirte Frembd unbekandt und zu Beyſitzeren
»nicht geſchickt geachtet ſollen alsdann CammerRichter und Beyſitzer den
»nachften ſolches (ſo fern dit Zeit der s. Monathen noch nicht herum) den
»Standen odtr Crayſſen ſo dieſelbe preſentirt hätten anzeigen und Sie
»erſuchen andere Geſchickte zu præſentiren; g. 22. Und wo uber ſolches
 dbgemeldte Stunde oder Crahß an Ernennung oder Prælentirung ſolcher

Perfonen uber s. Monath nach erſtbeſagier Verkundigung ſaumig oder
maber in der Zeit nicht taugliche gefcbickte Perſonen die Vermog dieſer Ord—
»nung qualifſicirt præfentiren wüurden alsdann ſollen Cammer-Richter und
»Brtyfitzer jetzo und hinfuhro einen aus deſſelben Standts oder Crayſes Land
»Ort und Bezirck wie obſtehet wo nicht aus anderenppachſt anſtofſenden
»Crayſſen an des abgangenen Beyitzers ſtatt anzunehmen Macht haben:
Welches alles au in dem Jungeren ReichsAbſchied vom Jahr 1654. s. Die
Erſetz-und Beſtellung c. 22. wiederholet und nachtruckſamlich confirmiret
wird: Woraus dann wohlgemeldter Hr. Alleſſor Schrag inkeriren wollen
ob hatte man ex parte Collegii Cametalis, indeme nur eint Stell vaciret und
der Baron von Ow mit der Kayſeri. Præſentation fich zuerſt angemeldet keine
roſt. Præfentatos ad Fxramen at Relationem pros atd

dtwuna mittrenun wanndir erſte prælenuirte nicht juxtaordinationem qualificirt befunden worden ware
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an die Kayſerl. Majeſt. um ein ander Præſentations Schreiben oder ex jue
devoluto tinen mit den erforderten Qualitaten verſehenen annehmen ſollen;
Weieilen nun ein ſolches nicht geſchehen ſoundern pizterito prims ein poſt-
Præſentatus angenommen worden ſo muſſe folgen daß Allerhochſt-beſag
ter Kayſerl. Majeft. vorgegriffen und Dero Jus prioritatis lædiret worden ſeyt
man wolle dann die Natur umbwenden.

Gleichwit nun aber vorangefuhrte von Kayſerl. Majeſtat und Standen
des Reichs hrilſamlich und wohlverfaſte Verordnungen ſich auf das Suppoſi-

tum grunden daß die in denen ReichsSatzungen determinirte Anzahl der Al-
ſeſſorum beym Gfericht pollig vorhanden ſeye und unterhalten werde alſo
muß ſie wann daran mercklicher Mangel und Abgang erſcheinet nothwendig
ceſſiren und konnen ſich Cammer Richter Prælidemtn und Alleſſores ſol
chen fals darnach ohnmoglich mehr richten wie dieſelbe in einem im Jahr i65j

an die Reichs-Deputation zu Franckfurt erlaſſenem apue
Londorp. lib. 7. Altor. publicor. c. 2. Apuud Decher. ad tit. priores Ordin.
Cam. inter. adjuncta num. 2.

befindlichen und zu geſchwinder Nachricht copeylich beygehendem Schreiben
Num. 1. lub Nom. 1. erklährtt indeme ſie ß. Nun aber2c. melden daß ſie (bey zuruck

bleibendem Unterhalt; nicht mehrwiffen konnen weſſen ſie ſich hierinnen ficher
lich zu verhalten ſintemahlen vor richtiger Herbeyſchaffung (des volligen Un
terhalts) allt (Præſentatos Janzurichten (anzunehmen) ohnmoglich hinge
gen aber wann nicht alle recipiret werden konnen auhnicht zu verhuten ſehe
daß nicht etliche ſich zu beſchwehren Urſach haben 2c. daun wann die jederweilige
Præientirte und vor anderen zu rechtlicher Zeit ſich anmeldende nicht aufge
nommen werden ſollen dieſelbe ſich ohnfehlbar beklagen wurden daß ſie der
Ordnungzuwider ohn ihr Verſchulden zuruck geſtellt bleiben ec.

WvLueilen dann das Impedimentum, ſo damahls im Weeggeſtanden dit
ſer der CammerGerichtsOrdnung und jungeren Reichs-Schluſſes Dilpoli.
rion in Annehmung der Praſentatorum nachzuſetzen von Reichs wegen nicht

aus dem Weeg geraumet worden ſondern verblieben imo des CammerGe
richts Unterhalt ſich je langer je mehr ex iisdemcaulis gemindert folgends auch

die Zahl der Beyſitgr immer verringert worden gleich bey der Kayſerl. Ma
jeſtat und Standenvon Seiten des CammerGerichts ſeithero noch weiters zu

dum. 2. verſchiedenen mahlen und noch zuletzt im Jahr 167. laut Anlag Num. 2. ge
klagt und beweglichſt temonſtriret worden ſo hat ermeldtes CammerGe
richt nach Gelegenheit ſothaner Bewandnus ſich auf die thunlichſte Art in
der Zeit ſchicken und richten muſſen und iſt dannenhero ſeither deme 1. nie
mahlen practicirt worden daß wann auf Abſterben eines Asſesloris, und
daruber an deſſen Hn. præſentanten geſchehene Notification und in s. Mona

zhen nicht erfolgte Pra ſentation, Cammer-Richter bræſidenttnu ſintnd Bey kt
cx



et) 7ex jare devoluto einen anderen an des Verſtorbenen Stell angenommen wei
len ſich immittelſt von anderen zu præſentiren habenden Standen allſchon vor
hin oder kurtz auf erregtt Vacantz bræſentati angegeben und die Beſchaffen
heit ſothaner Zeiten vielmehr erfordert dahin zu reklectiren damit ſuccelſive
alle Hn. Prælentantes per vices in Conlideration gtzogen als von etlichen
Standen und Crayſſen allein immerdar Aſſeſtores beym Gericht angenommen
worden gleich nothwendig hatte geſchehen muſſen wann an ſtatt eines ab
gangenen Aſleſforis innerhalb s. Monathen von deſſen Hn. Præſentanten ein
andere tuchtige prrientationerwartet oder in deren Verbleibung ex jure de-
voluto procediret worden ware; Daß nun dieſem alſo und anderſt nicht ſeyt
ergeben die Exempla des Kayſerk. PFræſentati Barons von Ow wie auch dts
ODeſterteichiſchen von Jodoci und ChurBayeriſchen Hn. Grafen Nutz von
Wartenburg ſelbſten indeme gemeldter  Herr Baron von Ow viele Lahr nach
abgangenem letztern Kayſerl. Allelſore Freyherrn von Walterdorf erſt præ—
ſentirt worden da nemlich ſelbige Stelle ex jute devoluto nicht erſetzet wor
den ſondern vacant geblieben deßgleichen auch der Herr von Jodoci ſeine
Præſentation nicht in den 6. Monathen ſondern geraume Zeit nach deren Ver
fluß und mehr als ein Rahr nach des Aſſeſſoris Herrn von Merle Seel. Tod
præſentiret Herr Graf Notz von Wartenburg aber ſeine bræſentation ver
ſchirdene Rahr nach des letzt geweſenen Ehur-Bayeriſchen bræſentati und aſ-
felloris Hn. Grafen von Leubelfing Stel. Tod ad Cameram gebracht. 2. Jſt
gus ſothanem des CammerGerichts Zuſtand erfolgt daß wann eine Stell

reanr worden und ſich mehrere Præſentari angeben man alle ſo fern nicht
ſüüt Urſach vorhanden gewkſen/ Sie gleich limine abzuwelſen ad Examen
fnerale admitrirt und Jhnen Acta ad referendum pro ſtatu gegeben ja ſo
gar; wann gleich kein Tocus kacirt man dannoch einen Præ-ſentatum nicht biß

Jur Vacatur abgewieſen fondern Jhme prævio examine ebenfals Acta ad re-
ferendum pro ſtatu gegeben auch ſeine Relation angehoret damit man bey
freigender Vacatur. diefelbe ſo gleich wieder zu erſetzen Gtlegenheit haben mog

de wie ſich dann finden wird daß obgleich zur Zeit als der Baron von Ow
ckin prælentations- Schreiben zum Vorſchein gebracht nur eine Stelle ex
harte Tatholicorum vaciret dannoch Herr Aſſerlor Schrag und die ubrige
Jas Baron Owiſche vernieinte Vor-R.cht verfechtende conlentiret daß uber
rmeldten Baron von Ow auch der Herr von Jodoci und nachgehends Herr
Graf Nyt ad Examen admitriret und Jhnen Acta ad referendum pro ſtato ge
geben worden; Deßgleichen auch der von Saltzburg Namens des Bahyeri

Wen Eravſſes præſemirte Hr. Huber ad Examen gtlaſſen und Jhme Acta ge
rAtben worden: obgleich der Hr. Asſesſor Frütz Seel. wegen des ChurBahe
riſchen Crayſſes noch beym Gericht geſtanden und ſo laug ſelbiger am Leben
kyn wurde jener nicht zur Reception aſpiriren können idque in hunc frnem

n een damitTW



vc (8) Sae
damit uno inhabili repe to der nachfolgende ſo tüchtig erfunden angenom
men und die vaeirende Stelle forderſamſt erſetzet werden mogte; Deßglei
chen auch nach dem im Jahr 1659. den 8. Aug. durch Abſterben Hn Aslestoris
von Evbeneine S!elle auf proteltirender Seiten erlediget worden Hr. Schrag
und alle diejenige ſo mit Jhme das Baron Owiſche VorRecht zu ſtatuirtn
ſich angemaſſet conſentiret daß benebig doun Chur-Sachſiſchen bræſentato
Ruland auch dem kræſentato und nachgehends ad Asſesſoratum recipirttn
Krebſen nach vorgangenem Examine generali acta ad referendum pro ſtatu ge
geben worden und zwardem erſtern nachdeme der andere allbertits recipiret
und mithin die Stell nicht mehr vacant geweſen wie die Protocolla pleni vom
6. Maji und 23. Junii i7oo. ſo dann 14. Febr. und 48. Nor. i70i. ausweiſen
werden; Weorin in ſich auch finden wird daß Hr. Sdhrag ſelbſten/ benebig
Hn. a ilesſore Frutzen Seel als Deputatidas Examen generale des Oeſtreichi
ſchen brælentti von Jodoci der Astesſor von Bernſtorff aber 7 und der von
Pyrck daſſelbe uber Hn. Graf Nytz von Wartenburg verrichtet welches dann
dem Schragiſcher Seiten jetzo anfuhrendem brincipio directe zuwider lauffet.
Es int z. beygthorter des Gerichts Beſchaffenheit alſo gehalten worden daß
wann zu einer vacirenden Stell mehrere Prætentati von verſchiedenen Orten
her concuruiret zwar Katio prioritatis in ſo weit beobachtet worden/ daß wann
der erſtkommende ſich auch zuerſt expedirt Præſtanda præltiret und mit dener
forderten Qualitaren verſehen geweſen ſelbiger auch vor den anderen concur-
rirtnden angenommen worden undin tantum ein Vor. Recht gehabt widri
genfals aber wann Er Præſtanda nicht præſtirt oder Jhme ſonſten etwas im
Wetg geſtanden ſo Er zu removiren prooria culpaverzogert gleich der Ba
ron von Ow in actis publicis ſo vielfaltig demonſtrirter maſſen gethan indt
me Jhme gleich nach abgelegter ſeiner zelation nomine Collegn angezeigt wor
den Er mogte denjenigen nahmhafft machen ſo Jhme die Scheibiſche Ke-
lation cum Notaminibus Domini Keterentis de Merle piæ Mem. communicirt
und daß ſeine Kelation ehender nicht enaminirt noch uber ſeine Reception
etwas reſolvirt werden wurde Er aber damit iJ. Jahr trainirtt und
endlichen eine ſolche Erklahrung daruber gethan welche per unanimis
vor inlufficient gehalten worden tinem ſolchen gegenwartiger des Ge
richts Beſchaffenhtit nach kein VorRecht zu ſtatten kommen noch ein
anderer poſt-Præſentatus, ſo Praſtanda præſtiret um deſſentwillen aufgehal
ten worden welches dann auch in ratione ordinationis utilitatis puplicæ; als
welche erfordert daß das Gzericht mit gehoriger Zahl der Aſſeſſorn aufdas for
derlichſte erſetzet werde oppidö fundirtt jſt und daß ein ſolches in praxi poli
Keceſſum Noviſſimum alſo gehalten worden hat der von Ow mit ſeinem eige
nen Erempelund facto comprobirt indeme der von ChurBayern vor Jhmt
prælentirtte Baron von Quidebon nicht abgewieſen ſondern Jhme nomine
Colcgii durch den adrosatum Fiſci Herrn Doctorem Mertloch zugeſchrieben

woden
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worden Er mogte wieder anhero kommen man wurde Jhme andere Acta ge

Je ben und alsdann uüber ſeine Reception einen Schluß abfaſſen; Gleichwohl
aber ermeldter Baron von Ow als Reſpectu wohlgemeloten Chur-Bahyeri—
ſchtn Præſemati ein poſt. Præſentatus ſeine Reception urgirtt und atſo dieſem
vorprælenurtem von Ouidebon weilen Er ſeine Wiederkunfft retardiret und
mithin ſeint Reception ſelbſt remoriret kein VorRecht geſtanden hat. Wie
kan Er dann nunmehr da Er ſich ebenfals gehorter maſſen ſelbſten aufgehalten
ein Vor-Recht vor ſich gegen andere ſtatuiren? Cum nihil æquitati naturali
convenientius ſit, quam ut, quod quis juris in alium ſtatuit, eodem ipſe utatur;
Und wie hat man an deſſen Allerhöchſten Herrn Præfentanten um Præſentation
tines anderen ſchreiben konnen da die in ordinatione ad hoc geſettzte s. Monath
laängſtens verfloſſen geweſen dervon Owauch noch nicht gäntzlich abgewieſen
worden; Und damit fallt alles ſo Herr Aſſellor Schrag in Contrarium ex or-
dinatione Recesſu Viſitationis de Anno 1595. anfuhren thut als auf gegen
wartige Tempora nicht quadrirend hinweg und halt man demnach vor unno
thig ſich ad Kefutationem ſpecialem deren von Jhme angefuhrter vermeinter
Argumenten zu extendiren und ſelbige zu beleuchten; Ob gleich darzu ein und
anderen Orts gnugſame Materie vorhanden ware ſondernthut ſich uber dieſen
Puntct auf das an die Kayſerl. Majeſtat nomine Senioris Prælidis, majoris
partis Asſesſorum den t6. Juniii7 o z. erlaſſenes allerunterthanigſtes Exculpa-
tian-Schreiben ſo daun die Gründliche Vorſtellung ad Comitĩa, welche beydt
Herr Asſesſor Schrag approbirt geſtalten mit gefiegelt wie auch die Seriem
Geſtornmin der fernern Grundlichund Volligen Vorſtellung weniger nicht
auf die Relatation der Krebſiſchen Ehren-Verthatigung und Zernemanni
ſcher Anmerckungen welche wann Er ſein Thema mit Beſtand behaupten
wollen Er billig ſpecialiter erſt zu beantworten gehabt hatte bezicehen; Als
woraus und jetztangefuhrtem ſich finden wird daß durch die Nichtgeſtehung
des prætendirten Baron Owiſchen VorRechtens in dem calu, worinnen man
de præſenti verſiret die Natur ſo wenig umgekehrt werde daß vielmehr die

begenwartige Naturund Beſchaffenheit des Gerichts ein ſolches VorRecht
wie Hr Asſesſor Schrag und andere mit Jhme behaupten wollen gar nicht
leide und folgſam gegenwartige Motus daruber ſehr ubel erweckt worden ſeyen.

Neben« Anlag Num.r.

EXTRACTIUSEx Literis Collegii Cameralis ad Conventum Deputatorum Franco-

furtentem i10. Novembris Anno 1655. transmilſis.
R. ;c. Maun aber deme allem ſeye wie Jhme wolle demnach jedoch ſolcher

 widerwartiger Schluß des ohne das ſehr langſam eingehenden
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hieſigen Cameraliſchen Unterhalts gar geſteckt und von denen erhorten Zieh
tern weniger oder nichts eingelieffert wird ſo mogen Euer Liebd. Furſtl. Gn.
Hoch und Wohl-Ehrwurdige Gnaden Gnaden Euch und dem Herrn wir
nicht verhalten und konnen Sie von ſelbſten hochvernunfftig und leichtlich er
meſſen daß in ohnabwendlicher Nachfolg der im Frieden-Schluß beſtirarnte
and mit Erhohung des Unterhalts commenſurürtt Numerus Allelſorum auf
ſich ſelbſt bewenden muß und auf dieſe Weiß nicht moglich die helffte
pielweniger die vollige Anzahl der zo. Beyſitzer zu erſetzen allermaffen
dit alte Ziehler wann ſie gleich vollig eingiengen wie nicht/ dannoch nicht
fufllicient waren/ der allberert angenommenen neben unſern des CauierKRich
ters Præſidenten und anderer (wie der Calculcus mit ſich bringen wird) Olh-
cianten Salarien abzuſtatten zugeſchweigen daß damit die helffte oder die volli
gt Anzahl der Bepſitzeren contentirt und unterhalten werden mogte weiches
auch Furſten und Stande des NiederSäachſiſchen Crayſſes bey letz: gehaltener
Jhrer Verſamlung ſelbſt vermerckt und eben darum ſonder Zweiffel mit den
Præſentationibus bißhero in etwas an ſich gehalten haben; Wann aber deſſen
eohngeachtet gieichwohk etliche Stand in verlo ordine damit ſich entſchuldigen
und ſich beſchwehren auch deſſen Urſach uns beyzumeſſen unterſtehen daß dit
Anjahl in gemein oder in ſpecie der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethaner At-
ſeſſorn Jnhalts des lnſtrumenti Pacis noch nicht erſetzet da doch denen wir nicht
ſondern erſtgemeldter maſſen die Stand ſelbſten die Schuld tragen angeſe
hen wir die vacirende Stellen Zeither dem FriedenSchluß gemuahß jederzeit
von beyderley eligions Verwandten pari numero zwar erſttzt aber endlich
nicht mehr wiſſen weſſen wir uns hierinnen ſicherlich zu verhalten ſinte mahlen

vor richtiger Herbeyſchaffung alle anzurichten ohnmoglich hingegen aber
wann nicht allt recipirt werden konnen oder ſollen auch nicht verhutet werden
kan daf nicht etliche ſich zu beſchwehren Urſach haben. Dann wann die jeder
weilen Praæſentirte und vor anderen zu rechter Zeit ſich anmeldende nicht aufgee
nommen werden ſolten wurden dieſelbe ohnfehlbar ſich beklagen/ daß Sie der
Ordnung zuwider ohn ihr Verſchulden zuruck geftellt bleiben ſolte man. aber
die jedesmahl erſtkommende aufzunehmen gehaiten ſeyn ſo konte vor volliger
Erſthzung dieſes Collegirweder die Paritas Keligionis obſervirt werden noch
alle Chin furſten und Crayßzu den Præſentationibus immittelſt gelangen un
ter denenabtr ſich keiner gern zuruckſetzen oder ſtillſchweigend vorbeygehen laſ

ſen wird ec. hierum und damit wir deren uns ungurlich zugemeffenen Auflagem.
ins kunfftig entubriget und aufallen Fall entſchuldiget ſeyen:; Atſo haben wis
mcht ungehen mogen Euer Liebden Furſtt. Gnaden Hoch und WohlEhr
wurdigen vznaden Gnaden Eud und die Herrn folcher Umſtanden ha:bem
unthwendigzu berichten t. Speyer denne. Novembr. i6 J J.
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NebenAnlag Num. 2.

Allerdurchlauchtigſter Großmachtigſter
Unuberwundlichſter

Romiſcher Kayſer
Allergnadigſter Herr—

M was fur beweglichen Motiren Euer Kayſerl. Majeſtat wie auch
ſamtlichen des Heil. Reichs Chur-Furſten und Standen wir nun
von geraumer Zeit hero die hohe Nothwendigkeit allerunterthanigſt

und geburend remonltrirt und gebetten daß hieſiges Dero Hochſtes Gericht
dermahleins nicht allein mit einer gewiſſen Anzahl von Præſidenten und Bey
ſitzern beſetzt ſondern auch zugleich die darzu erforderte Unterhaltungs-Mittel
durch einen allgemeinen Schluß angeordnet und wurcklich beygeſchafft werden
mogten,/ ſolches ruhet Euer Kayſerl. Majeſt. auſſer Zweiffel annoch in Aller
gnadigſtem Andencken.

Ob wir nun zwar bißhers der beſtandigien Hoffnung gelebt es wurde
bieſes das gemeine Weſen ſo hoch betreffendes Juſtitz- Werck ohne langeren
Verzug vor die Hand genommen zu ſeiner volligen Abhelffung gebracht und
darbey auf den noch ohnlangſthin benandtlich am.. Septembris (27. Rugulti)
und reſpectirè:. (13.) Septembris des verwichenen 1672. Jahrs an Euer
Kapſerl. Majeft. wie auch die zu Regenſpurg anweſende ReichsGeſandſchafft
trwehnter Unterhaltung halber von uns uberſendeten und nochmahls ſub Lir.
A. hiebehgehendem an hieſigem Gericht gehaltenen Fiſcaliſchen Kecels und darin
Ausgeworffenen Caleulum etwan einiges Abſehengefaſt worden ſeyn.

So iſt jedoch ſolches alles ohne Zweiffel wegen anderer vorgefallener
ReichsGeſchafften biß daro nicht allein unterblieben ſondern hat ſich auch
nunmehr an ſtatt der Beſſerung die Sach um ein merckliches ſchlechter angelaſ
ſem indeme vermog hieſigen Dero Kahſerl. Fiſcals uns vor wenig Tagen uber
reichter ſub Lit. B. copialiter hiebehgehender Spæification ſeiner (bey annoch
wahrender Vacarur des Pfennig-MreiſtersAmpts) in nrchſt verwichener
Franckfurter OſterMeß beſchehener Einnahm der Cameral. Unterhaltungs
Gelder ein mehrers nicht als Drey Tauſend Neun Hundert Siebentzig
Sechs Reichsthaler Ein und Sechzitt Kreutzer erlegt worden ſeynd
worvon neben einem CammerRichter und jwehen Præſidenten die anjetzo an
weſende Sitbenzehen Beyſitzere lalariirt werden ſollen.

Wann nun aus dieſer allzugeringen Summ der groſſe Abgang des Unkerhalrs ohne weitere Deduciion meht als zuviel herbor ſcheinet; Bey ſoicher
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Bewandnus aber und da es ins kunfftig ohne Remedirung alſo continuiren
ſolte die Conſequentz leichtſam zu machen daß nemlichen denen anſetzo allhier
anweſenden Perſonen (deren der meiſte Theil ohne das mit ſchwehren Unkoſten
ihre Wohnung anhero transkerirt) dergeſtalt mit leerer Hand in die Harre all
hier zu ſubliltiren ohnmoglich fallen wurde.

Als haben wir dißfals nicht ſo wohl um unſers prirat- lntereiſe willen als
auch und vornehmlich damit dem einem gantzen Rörm. Reich hierdurch ohn
fehlbar zukommenden Schadeun in Zeiten vorgebogen werden mochie noch
mahls allerunterthänigſte Erinnerung zu thun nicht vorbty gehen konnen.

Und bitten demnach Euer Appſert. Majeſt. allerunterthanigft Sie geru
hen ſolches ſeiner Wichtigkeit nach ſamt Churfurſten und Standen in furter
ſame reiffe Deliberation zu ziehen und der Sachen entweder durch einen allge

meinen ReichsSchluß oder aber vermittels ſonſt zulaänglichen ſchieunigen
Expediens (weilen die vertroſte Cameral- Viſitation anderwartiger Reichs
Angelegenheit halber bis dato verblieben und annoch verbleiben mogte) der
maleins vollig abzuhelfftn damit denen von Euer Kayſerl. Mayjeſtat wie auch
der Churfurſten und Standten zu denen reſpeckire Præſident. und Beyſitzer
Aemptern anhers abgelaſſenen Præſentationen diß Orts deſto ehender Raum
und Platz gegeben der bißherige widrige Verdacht benommen und damit hin
der gantzen Welt kund gethan werde daß die wurckliche Aufnahm tines und
des anderen anhero præſentirten Subjecti, nichts anderſt als der Detec noö
thigen Unterhalts biß dato retardirt habt.

Euer.Kayſerl. Majeſtdt bamit &OT dem Allmachtigen zu langwuh
rigem Kayſerl. Wohlſtaud. und Glucklicher Regierung Jhro aber und hieſiges
Dero Cammer Gericht zu beharrlichen Kayſerl. Hulden und Gnaden allerun
terthanigſt empfehlend. Datum Speyer den s. Maji( 26. April. 1673.

Euer Kayſerlichen Rajeſtat

Allerunterthanigſtgehorſamſte
KammerRichter Præſidenten

und Beyſitzere des Kavſerlichen
CammerGerichts daſelbſten.
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